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Einführung 
 
Der Verein Schweizer Plastic Recycler (VSPR) und seine Mitglieder legen Wert darauf, dass die 
erhobenen Daten transparent für jedermann und jederfrau zugänglich gemacht werden. Aus 
diesem Grund wird der Monitoringbericht jedes Jahr veröffentlicht. Die vorliegenden Resultate 
zeigen, wo und wie viel Haushalts-Kunststoffe gesammelt werden und wie viel davon stofflich 
verwertet wird. Mit dem Messen der Stoffströme ist auch eine Optimierung der Prozesse 
verbunden. Der Verein hat mit der Zertifizierung das Instrument für eine nachhaltige Messkultur der 
Kunststoff-Landschaft in der Schweiz realisiert. Somit können sich weitere Kunststoff-
Sammelsysteme dem Monitoring- und Lizenzsystems anschliessen und sich so ökologische und 
wirtschaftliche Vorteile verschaffen. 
 
In der Schweiz sind eine Vielzahl von verschiedenen Angeboten für die Sammlung und Verwertung 
von Kunststoffen zu finden, welche rechtlich den Siedlungsabfällen zuzuordnen sind. Mit dem Ziel, 
eine hohe Qualität der Sammlung und Verwertung bezüglich Umwelt, Qualität, Sicherheit und 
Gesundheit zu garantieren, hat der Verein Schweizer Plastic Recycler (VSPR) als 
Branchenorganisation eine Charta für das Plastikrecycling der Schweiz entworfen1. 
 
Basierend auf der Kunststoff-Charta sowie umweltrechtlichen Bestimmungen sind überprüfbare 
Anforderungen an den Betrieb von Sammelsystemen für gemischte Kunststoffabfälle erarbeitet 
worden2. Diesen Anforderungen können sich Sammelsysteme durch Teilnahme an einem 
Lizenzsystem freiwillig unterstellen. Ziel dieses neuen Monitoring- und Lizenzsystem ist es, als 
Branchenlösung eine glaubwürdige und transparente Überwachung der Kunststoffsammlungen zu 
gewährleisten.  
 
Mit dem Lizenzsystem wurde eine unabhängige Kontrollstelle geschaffen, welche die 
Systembetreiber und ihre Behandler bezüglich der Einhaltung der Anforderungen auditiert und 
deren Konformität beurteilt. Die Aufgaben der Kontrollstelle sind die Sicherstellung der 
sachgemässen Verarbeitung der Kunststoffabfälle, die Erhebung regelmässig harmonisierter 
Kenngrössen über verschiedene Sammelsysteme wie auch die jährliche Publikation eines 
Monitoringberichts. 
 
Das vorliegende Dokument ist der Monitoringbericht für das Jahr 2020. Er stellt die Kennzahlen der 
Sammel- und Behandlungsaktivitäten der VSPR-lizenzierten Systeme im vergangenen Jahr dar, 
mit dem Ziel, klar und transparent über den aktuellen Verbleib der gesammelten gemischten 
Kunststoffabfälle aus Haushalten in der Schweiz zu kommunizieren. Gegen Ende des Berichts ist 
auch eine kurze Zusammenfassung der im Jahr 2020 durchgeführten Audittätigkeiten enthalten. 
 
 
 

 

 
1 https://www.plasticrecycler.ch/wp-content/uploads/2019/11/Kunststoff-Charta-Schweiz_2018_VersAug2019.pdf 
2 https://www.plasticrecycler.ch/wp-content/uploads/2019/11/Anforderungen_Kunststoffsammlungen_2020_v1.0.pdf 
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Stoffflüsse 
 
Im Rahmen des VSPR- Monitoringsystems wurden die Sammel- und Verwertungsdaten der 
lizenzierten Sammelsysteme von gemischten Kunststoffabfällen für das Jahr 2020 erhoben und 
analysiert. Dank Daten zur Sammlung, Trennung und Verwertung von Kunststoffverpackungen 
kann ein Stoffflussdiagramm erstellt werden (siehe Abbildung 1). Im Jahr 2020 wurden insgesamt 
7’219 Tonnen Kunststoff durch die beteiligten Sammelsysteme gesammelt und 7’287 Tonnen 
verarbeitet (68 t aus dem Vorjahreslager). 93% des Sammelgutes besteht aus Zielartikeln, sprich 
aus Flaschen, Becher, Schalen und Folien. Die restlichen 7% der gesammelten Materialien sind 
Nicht-Zielartikel. Darunter fallen Materialien wie PET-Getränkeflaschen, Metalle, Papier und 
Karton, und Störstoffe wie Batterien oder Elektrogeräte. Auch die Nicht-Zielartikel wurden soweit 
wie möglich einer stofflichen Verwertung zugeführt. Nach der Sortierung wurden 3’351 Tonnen 
Kunststoffe und 312 Tonnen andere Materialien (Metall, Papier, Karton, usw.) stofflich verwertet, 
während 3’216 Tonnen des Sammelmaterials in Zementwerken oder 
Kehrichtverbrennungsanlagen energetisch verwertet wurden. Das gesammelte Material enthielt ca. 
400 Tonnen Reststoffe, wie z.B. Wassergehalt oder Inhaltsreste. 
 

 
Abbildung 1: Stoffflüsse der von lizenzierten Systemen gesammelten Kunststoffe 
im Jahr 20203  

 
 
Im Vergleich zum Vorjahr konnte die gesammelte Menge um knapp 1’353 Tonnen erhöht. Dabei 
konnte der Anteil Zielartikel auf einem hohen Niveau beibehalten werden. Der Anteil an der 
gesammelten Menge, welcher einer stofflichen Verwertung und somit einem Recycling zugeführt 
werden konnte, blieb auf einem vergleichbaren Stand wie im Vorjahr. 

 
3 Die Differenz in der Summe zwischen der ersten und zweiten Spalte ist auf Rundungsfehler 
zurückzuführen. 
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In den folgenden Tabellen und Abbildungen sind die erhobenen Daten zu Sammlung und 
Verarbeitung im Detail aufgeführt.  

Sammlung 
 

Tabelle 1: Sammel- und Lagermengen der Lizenznehmer (in Tonnen) 

 2020 

Lagermenge 68 

Sammelmenge im Jahr1 7’219 

Verarbeitete Menge im Jahr 7’287 

Zwischengelagerte Menge im Vergleich zur Sammelmenge2 0.13% 

Sammelquote3 3.8% 
1 Aufschlüsselung nach Kantonen gemäss Tabelle 1  
2 Vorgabe gemäss Anforderung für Lizenznehmer: Mengen in Zwischenlager sind auf 50% der jährlichen Sammelmenge zu 
beschränken 
3 Basierend auf Schätzungen zum gesamten Aufkommen von Kunststoffabfällen aus Haushalten (190'000 t/j, Umtec und 
Carbotech, 2017) 

 
 

Tabelle 2: Zusammensetzung des Sammelmaterials 

 2020 

Zielartikel 93.5% 

- Flaschen  

- Becher und Schalen  

- Folien  

Nicht-Zielartikel1 6.5% 

- PET-Getränkeflaschen 0.6% 

- Störstoffe (Batterien, kleine Elektrogeräte, PVC, Spielzeuge etc.) 0.3% 

- Weitere (Metalle, Papier, Getränkekartons etc.) 5.5% 
 

1 Werden so weit wie möglich auch dem Recycling zugeführt 
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Wie in Abbildung 2 zu sehen, konnten Haushalte in 410 Gemeinden der Schweiz ihren gemischten 
Kunststoffabfall sammeln und einem Systembetreiber abgeben oder der Kunststoffabfall wurde bei 
ihnen zu Hause abgeholt.  

 
Abbildung 2: Gemeinden, in denen lizenzierte Systeme sammeln (Stand Ende 2020) 

Spitzenreiter in der Disziplin Sammelmenge pro Kopf (siehe Abbildung 3) wurde 2020 der Kanton 
Uri mit knapp 3.7 kg/E, gefolgt von den Kantonen Appenzell Ausserrhoden (2.7 kg/E) und 
Schaffhausen (2.5 kg/E). 

 

Abbildung 3: Gesammelte Mengen pro Kanton, in kg pro Kopf. 
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Legt man das Augenmerk jedoch auf die effektiv gesammelte Menge in den einzelnen Kantonen, 
so ändert sich die Reigenfolge markant (siehe Abbildung 4). Der Kanton Aargau führt nun die Liste 
mit knapp 1481 t vor Zürich mit 1000 t und St. Gallen mit 721 t an. 

 
Abbildung 4: Gesammelte Mengen pro Kanton, in Tonnen 
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Tabelle 3: Sammelmengen nach Kanton 

 2019 2020 2020 
 Tonnen Tonnen kg pro Kopf 

Sammelmenge Schweiz 5'313 7’191 0.84 
AG 1‘072 1‘481 2.16 
AI - - - 
AR 51 150 2.71 
BE 326 496 0.48 
BL 292 515 1.78 
BS 153 151 0.77 
FR 172 214 0.67 
GE - - - 
GL - - - 
GR 58 166 0.83 
JU - - - 
LU 427 523 1.27 
NE - - - 
NW - 63 1.46 
OW - - - 
SG 645 721 1.41 
SH 199 203 2.47 
SO 201 249 0.90 
SZ 97 206 1.28 
TG 5224 605 2.16 
TI 133 243 0.69 
UR 155 137 3.73 
VD - - - 
VS 49 67 0.19 
ZG 1 1 0.01 
ZH 758 1’000 0.65 

Fürstentum Liechtenstein 27 28 0.72 

Sammelmenge Total 5‘341 7’219 0.84 

 
4 Aufgrund einer Doppelzählung der Mengen, die dem Kanton TG im Jahr 2019 zugewiesen wurde, musste die Zahl 
nachträglich korrigiert. 
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Verarbeitung 
 

Tabelle 4: Massenbilanz der Verarbeitung 

 2020 

Stofflich verwertete Anteile 3’663 

- Kunststoffe 3’351 

- Andere rezyklierte Materialien (Metalle, Papier, Getränkekartons etc…) 312 

Energetisch verwertete Anteile 3’216 

- Verwertung in Kehrichtverbrennungsanlage, aus Erstbehandlung 683 

- Verwertung in Zementwerk aus Erstbehandlung 2’096 

- Verwertung aus nachfolgenden Behandlungsschritten 437 

Restmengen (Wasser u.a. Restinhalte) 400 

Total 7’279 
 

Tabelle 5: Geographie des Kunststoffrecycling1 

 2020 

Vorbehandlung (Sortierung) 7’287 

- Schweiz - 

- EU 7’287 

Endbehandlung (Recycling) 3’663 

- Schweiz 1’792 

- EU 1’872 

1 Material der VSPR-lizenzierten Sammelsysteme darf nur aus der EU exportiert werden, wenn es kein Abfall mehr ist. 
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Tabelle 6: Menge der zurückgewonnenen Rezyklate 

 2020 

Kunststoffe 3’351 

- PE 2’062 

- PP 813 

- PS 148 

- PET 327 

Metalle (Aluminium, Stahl) 114 

Faserstoffe 198 

 

Tabelle 7: Anwendungsbereiche der Rezyklate 

Anwendungsbereich Beispiele 

Bau und Garten 

PE+PO: Bau und Noppenfolien;  
PE: Abwasserrohre, Kabelschutz;  
PP+PO: Drainage und Dichtungsfolien,  
PO: Blumentöpfe, Kompostbehälter, Rasenziegel etc. 

Verpackung1 und Logistik 
PE: Flaschen;  
PE, PP+PO: Kisten, Boxen, Paletten;  
PS: Spulen, Tiefziehplatten 

Autoindustrie PP: Bauteile innen und aussen 
PET: Textilien und Polsterung 

Waren für Haushalt, Büro 
und Gewerbe 

PP: Werkzeugkisten, Eimer und Wannen;  
PS: Kleiderbügel, Ablagefächer, Möbelfüsse, Abstandhalter 

Kleiderindustrie PET: Polyester für Fleece etc. 

1 Recyclingkunststoffe dürfen mit Ausnahme von PET aus Getränkeflaschen nicht für Lebensmittelverpackungen verwendet 
werden.  
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Audittätigkeiten 
 
Im Jahr 2020 wurden drei Sammelsysteme – Kuh-Bag, Kunststoffsammelsack und Sammelsack 
– erstmals einem Systembetreiberaudit unterzogen. Bei allen drei auditierten Systembetreibern 
wurde festgestellt, dass sie die Anforderungen an den Betrieb von Sammelsystemen für gemischte 
Kunststoffabfälle aus Haushalten erfüllen. Es wurden geringfügige Abweichungen festgestellt, die 
sich hauptsächlich auf eine unvollständige Dokumentation der Sammel- und 
Behandlungstätigkeiten bezogen. Systembetreiber-Audits werden in einem 2-Jahres-Zyklus 
fortgesetzt. Das heisst, alle drei Systeme werden im Jahr 2022 erneut auditiert. 
 
Auch im Jahr 2020 wurden zwei Behandler im grenznahen Ausland, welche Material aus den 
Schweizer Sammelsystemen verarbeiten, auditiert. Die Audits zeigten, dass beide Behandler die 
Anforderungen erfüllen, und es wurden keine Abweichungen festgestellt. Das Sammelgut wird nach 
dem Stand der Technik und umweltverträglich sortiert und auf hohem Niveau stofflich verwertet. 
Insgesamt beträgt die Industrierückführungsquote – je nach Materialzusammensetzung und 
Sortiertechnologien – zwischen 50 und 60%. Das heisst, dass 50 bis 60% des von VSPR-
Lizenznehmern eingesandten Materials stofflich verwertet, d.h. zu neuen Kunststoffprodukten 
verarbeitet wird. Der Behandlungsrest, der sich nicht zur stofflichen Verwertung eignet, wird 
entweder in der Zementindustrie als Brennstoffersatz oder in Kehrichtverbrennungsanlagen 
energetisch verwertet. Alle gesammelten Materialien und Behandlungsrückstände werden 
vollständig innerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) behandelt. 


